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Dom
siegreiches Nordringen im Nordwesten .

>, -33.2 .58. (Strohes Hauptquartier , 11. Nov ., vorm.
Vilich .
> Am Yser - Abschnitt machten wir gestern gute Fort -

^
>tte. Dixmuiden wurde e r st ü r m t . Mehr als 5 0 0

° iangene und 9 Maschinengewehre fielen in
" >ere Hände. Weiter südlich drangen unsere Truppen über
cn Kanal vor.

Westlich Langemarck brachen junge Regimenter
°» ter dem Gesang „Deutschland , Deutschland über Alles "

^gen die e r st e Linie der feindlichen Stellung vor
tt
f » ahmen sie . Etwa 2VV0Mann französischer Linien -
Mnterie wurden gefangen genommen und « Maschinen -

° c g, e h x x erbeutet .
Südlich y p e r n vertrieben wir den Gegner aus St . Eloi .
das mehrere Tage erbittert gekämpft worden war . Etwa

' ^ » Gefangene und 8 Maschinengewehre gingen
0tl in unseren Besitz über.

. . . Trotz mehrfacher heftiger Gegenangriffe der Engländer
"°ben die beherrschenden Höhen nördlich Armentieres

'n Unseren Händen .
Südwestlich Lille kam unser Angriff vorwärts .

Verluste erlitten die F r a n z o s e n bei dem Versuch,
beherrschende Höhe nördlich Steinte 2c ChAteau am

^ strande der Argonnen zurück zu erobern ,

y. Auch im Argonnenwalde , sowie nördlich und südlich

^.
° rdun wurden französische Borstöße überall zu -

" ^ geworfen .
. Vom östlichenKriegsschauplatz lagen keine Nach-
"hten von Bedeutung vor .

Oberste Heeresleitung .

. ^ s war in den letzten Tagen deutlich zu spüren , daß sich
®t0 Be Ereignisse vorbereiteten . In einem angenehmen Eres -

drang der gute Dinge verheißende Ton von den Schlacht -

^ oern an der Mr zu uns herüber , und nun scheint er sich zur

^ gesmelodie umformen zu wollen , zu der langerwarteten ,

^
' Kersehnten . Denn ob man gleich Vertrauen hatte zu der

Fialen deutschen Führung und zu dem Löwenmute unserer
- ,

^ 'ppen , wer konnte sagen , wie lange das Ringen in West -
«andern noch dauern werde , den zähen , um seine Existenz kam-
lenden Gegner vor sich und vom Rücken her den schon rasch
senden Winter ?

Aber wie fegen die heutigen Nachrichten aus dem Haupt -

b e
att *er alle Sorgen , alle Bedenken hinweg ! Helles , jubeln -

t 5 Hanfarengeschmetter klingt aus diesen in stolzer Sieger -

^
°ude abgefaßten , lapidaren Zeilen . „Zunge Regimenter bra -
n Unter dem Gesang „Deutschland , Deutschland über alles "

tj e
8en

.
die erste Linie der feindlichen Stellung vor .

" 3fBer sieht

n, ^ cht vor sich , unsere strammen , alle Hindernisse überstür -

lud! • ' zurückzuhaltenden Jungen ? Haben wir sie doch

sch
^ er Karlsruhe gesehen , im flotten , männlichen Tritt ,

lieh
'* Un^ ^ iiftig , im Klange ihrer markigen Vaterlands -

61 ^Einschreitend . Da wußten wir alle , diese prächtige

^ ist wie ein Versprechen Gottes auf Deutschlands gol -

jpn
c Zukunft , diese gesunden , stolzen Leute werden nicht wan -

jj
^ud weichen , aber sie werden einen Sturm an den Feind

^ ^
'
^ ragen , daß diesem Hören und Sehen vergehen wird .
>o haben sie

' s getan ! Dixmuiden haben sie gestürmt , bei

^.^ üeniarck die feindliche Stellung erobert , bei Sspern den

35n,!
Iet aus St . Eloi hinausgeworfen und im ganzen über

befangene gemacht und 21 Maschinengewehre erbeutet ,
.
^ 'cher . wundervoller Erfolg in einem Tage und in solchem

d
»nde. Mit warmer Dankbarkeit erwidern wir diese Hel -

bxg^ cn , die uns den Anfang der großen Entscheidung ge -

vus und die das Vertrauen des Gegners zu sich selbst
tiefste erschüttern müssen .

9cpfl
^ Cr nur an ^ er wurden gestern Lorbeeren

Hier f° nketn auf der ganzen deutschen Linie bis Verdun .
?^ suchten die Franzosen überall verlorenes wertvolles

Mten
'
l ^ ückzugewinnen , mußten aber unter schweren Ver -

Rückzug antreten . Wie mag es jetzt dem Helden
^ akii

^
-3U ^ in , da er nur erst vor wenigen Tagen die

ihr^
^
^ che Drohung ausstieß : „Zch werde diese Deutschen aus

*>ten treiben ! ? Sieht er nicht das starke Zucken
^eut Wcn Reihen gehen ? Ahnt er nicht ihre baldige

^ ? rwärtsbewegung ? Wir ahnen sie . Im heutigen
sie m, l^ t unserer Heeresleitung klingt sie leise an ; sobald ^

Sölten
1 fest und bestimmt angesetzt sein wird , wird es kein

Nicht r geben , für unsere Soldaten nicht und erst recht
lur die des Gegners .

>»it ^ ^ ^ ' ichen wir den neuesten französischen Tagesbericht
m des deutschen Hauptquartiers , so werden wir leicht

erkennen , für wie schlecht die gegnerische Seite ihre Sache
ansieht . Denn dürftiger und unwahrhaftiger kann von dem
französischen die Lage auf dem Kriegsschauplätze nicht ver
schleiert werden .

* *
*

W .T .B . Bordeaux , 11. Nov . (Nicht amtlich .) Das
amtlich - Kommunique vom 10. d. Mts . , abends 11 Uhr
besagt : Im Norden dauert die S ch l a ch t aufs heftigste fort .
Bon dem übrigen Teil der F r o n t ist nichts Neues zu
melden .

Das Orakel eines französ . Generals .

2B .T .25 . Bordeaux , 11 . Nov . Ein General vom Reserve - Cadre ,
der wegen seines Alters verhindert ist , an den Aktionen teilzunehmen ,
erklärte einem Berichterstatter .'

„Die Seche der Verbündeten steht anscheinend ausgezeichnet . Die
Deutschen machen große Anstrengungen , deren Tapferkeit und Ver -
j
' rändnis man anerkennen mujj . Sie haben die Kampfeinheiten ver -
stärkt und neue Armeekorps aufgestellt , von denen sie den gröheren
Teil in Belgien und Nordfrantrcich verwendet haben . Es ist bemer -
kenswert , daß die srenzösisch- enzlischen Streitkräfte die Stötze aus -
hielten und dah sie sie nicht allein aushielten , sondern wie es scheint,
ihre Lage sehr verbessert . Da Deutschlands Presse erzählt , daß die
Deutschen nach Dünkirchen , Calais und Boulogne gehen wollten , um
von da aus England zu besetzen. Sagen Sie es laut , fügte der Ee -
neral hinzu , es ist der herkömmliche Bluff . Erst müssen wir sie hin¬
kommen lassen und erst müssen sich unsere treuen englischen Ver -
kündeten besetzen lassen .

Zweifellos würde der Besitz von Dünkirchen . Calais und Bau -
logne den Deutschen einen Unterschlupf für ihre Unterseeboote gewäh -
ren . >̂>n Calais aufgestellte Batterien würden die Benutzung der
Meerenge durch die französisch- cnglische Flotte beeinträchtigen . Dies
wäre für den Feind ein großer Vorteil . Aber wie würden die Deut -
schen einen Landungsversuch wagen , solange die Engländer als die
Herren des Meeres die Transportschiffe versenken können und mit
welchen Kräften werden sie es versuchen , wenn sie schon Mühe genug
haben , die französisch- englischen Kräfte zurückzuhalten und gezwungen
sind , vor den Russen zurückzuweichen ?

Die Engländer begreifen , daß das beste Mittel , England zu ver -
teidigen . darin liegt , die belgische Küste mit Antwerpen wieder zu
nehmen . Um Belgien zurückzuerobern , muß man die Deutschen be¬
ilegen . Auf dem Kontinent also entscheidet sich das künftige Schicksal
Englands . Der General schloß , seien wir geduldig , die Sache nimmt
langsam aber sicher ihren Fortgang .

(Das tut sie glücklicherweise , aber in anderer Richtung , als der
General vom Reserve - Kadre sie auf Grund der bekannten Sieges -
Bulletin der Verbündeten annimmt , die natürlich seine einzige Quelle
waren .)

^

Das Ende der „Emden " .
W .T.B . Berlin , 11. Nov . (Amtlich.) Nach amtlicher

Bekanntmachung der englischen Admiralität wurde S . M. Schiff
»Emde n" am 9. November bei den K o k o s i n f e l n im
indischen Ozean , während eine Landungsabteilung zur Zer -
störung der englischen Funken- und Kabelstation ausgesetzt war ,
von dem australischen Kreuzer „Sydney " a n g e g r i f-
f e n. Nach hartnäckigem verlustreichem Gefecht ist S . M . Schiff
„ Emde n" durch die überlegene Artillerie des Gegners i n
Brand geschossen und von der eigenen Besatzung auf
Strand gesetzt worden.

Der stellvertretende Chef des Admiralftabes : B e h n k e .

Wir wußten es ja alle , daß einmal der Tag kommen würde
wo den kühnen Fahrten des kleinen deutschen Kreuzers „Em
den " ein Ziel gesetzt ward . Zu groß war die Zahl seiner Ver
folger , die ihm an allen Küsten und im ganzen Jnselreich des
Indischen Ozeans auflauerten und denen alle Mittel zur Ver -
fügung standen , sich über die Kreuz - und Querzüge des mutigen
deutschen Schiffes zu unterrichten , das in feiner stolzen Sie -
gesbahn nur auf sich selbst angewiesen war . Und doch , jetzt , wo
die Kunde kommt , daß es einem englisch - australischen Kreuzer ,
„Sydney " gelang , die „Emden " zu überraschen und in Brand
zu schießen, während sie verwegen bei den Kokosinseln erschien
und eine Abteilung zur Zerstörung der wohlbehüteten eng -
lischen Funken - und Kabelstation gelandet hatte , jetzt , wo dies
doch einmal vorausgesehene Ende der „Emden " Tatsache ward ,
will es uns fast nicht in den Sinn . So sehr hatte das prächtige
Schiff es bisher verstanden , wie der unbesigbare „Schrecken des
Meeres " allen feindlichen Nachstellungen zum Spott sich zu be-

haupten und durch sein alles einsetzendes Draufgängertum im
und am ganzen indischen Ozean die gesamte feindliche Handels -

fchiffahrt lahm zu legen . Die Klagen und Vorwürfe der eng -

lischen Handelswelt an die britische Admiralität nahmen schier
einen herzbrechend verzweifelten Ton an .

Nicht weniger als 51 Schiffe wurden der „Emden " schon
vor einiger Zeit als ihre Beute nachgerechnet . 34 englische. 10

französische und 7 japanische Handelsschiffe hatte sie versenkt ,

hatte sich sogar bis vor den Hafen von Madras gewagt und ihn

bombardiert , seine Oeltanks und andere Einrichtungen zerstört .
Dann war Ende Oktober die verwegenste Tat der „Emden " ge-

kommen : jene Zerstörung des russischen Kreuzers „Schentschug "

und eines französischen Torpedojägers auf der englifch -hinter -

indischen Reede von Pulo -Pinang nahe der Straße von Ma -

lakka , ausgeführt mit ebensoviel Tollkühnheit wie grimmigem
Seemannshumor unter der Unkenntlichmachung durch einen

falschen vierten Schornstein . Und die ganze Welt staunte die

„Emden " an und selbst England , das alles aufbot , was es an

eigenen oder befreundeten Kriegsschiffen in das indif ^ e Meer

schicken konnte , vermochte dem Mute und der Waghalsigkeit des

deutschen Schiffes fein Seemannslob nicht zu versagen , — der

größte Ruhm , auch dem Feinde volle Anerkennung abzuzwingen .
Nun sind des stolzen Schiffes Fahrten zu Ende . Aber in

der Erinnerung der Völker am indischen Ozean werden sie wei »

tcrlebcn , ein Echo deutscher Kühnheit und Tatkraft und sie wer »

den weiterleben in der Geschichte aller Seekriege , unvergessen ,

ruhmgekrönt . Uns allen im Vaterland sind sie für immer ins

Herz geschrieben und volkstümlich klingen ihre Taten in Lied

und Wort . Dankbar sind wir den Tapfern . daß ^sie Deutschlands

Namen und Ehre so glorreich in fernen Meeren vertraten und

froh sind wir zugleich , daß es der Besatzung gelang , das in

Brand geschossene Schiff an Strand zu setzen und selbst , wie wir

wohl hoffen dürfen , in der überwiegenden Mehrzahl trotz des

vernichtenden Kampfes ihr Leben hierbei zu retten .

Der kl . Kreuzer „Königsberg " blockiert.
W .T .B . Berlin . 11. Nov . (Amtlich .)

Die englische Admiralität gibt ferner bekannt , daß S . M .

Schiff „Königsberg " im N u f i d f ch i -F l u ß (Deutsch--

Ostafrika) , sechs Seemeilen oberhalb der Mündung , von dem

englischen Kreuzer „C h a t a m " durch Versenken eines Kohlen -

dampfers blockiert worden ist . Ein Teil der Besatzung

soll sich in einem befestigten Lager an Land ver «

schanzt haben. Eine Beschießung durch die „Ehatham "

scheint ohne Wirkung gewesen zu sein.

Der stellvertretende Chef des Admiralftabes : Behnke .

Noch eine zweite betrübliche Meldung muß uns heute der

deutsche Admiralstab auf Grund der amtlichen Berichte der

britischen Admiralität machen : der kleine Kreuzer „Königs -

berg "
, dessen Ruhm durch die Lande klang , als er in der Mor -

genfrühe des 20 . September bei Sansibar den englischen Kreu -

zer „Pegasus " vernichtete , ist von den Engländern im Rufidschi

(Rufiji ) -Fluß in Deutsch-Ostafrika blockiert worden . Der Ru -

fidschi-Fluß ergießt sich südlich von Daressalaam in breiten Ver -

ästelungen in das Meer . Hier , wo die „Königsberg , die an

der Küste der Kolonie Deutsch-Ostafrika kreuzte , eingefahren

war , wahrscheinlich um sich vor englischen Nachstellungen

zu schützen , wurde sie durch die Blockade nunmehr festgehalten .

Wie weit es nun aber dem englischen Verfolgerschtsf ,

dem Kreuzer „Ehatam "
, gelingen wird , das deutsche Schiff

weiter zu schädigen , steht noch dahin . Die Kanonen der

Thatam " wenigstens haben der „Königsberg " bis jetzt sogar

nach dem englischen Bericht nichts antun können . Die Mann -

schaft des deutschen Schiffes hat in dem befestigten Lager auf

dem Boden der deutschen Kolonie vorläufig auch ihren Schutz

gefunden . Es wird sich hier nun bald zeigen , ob und wie

es den Engländern gelingt , an das deutsche Schiff und seine

tapferen Leute heranzukommen .

Die Minen an der englischen Ostküste.
W .T .B . Christiania , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Der

Dampfer „Pluto " ist am Sonntag abend in der Nähe von

Garmouth auf eine Mine gelaufen und g e f u n k e n.

Die Mannschaft wurde gerettet . Der Göteborger Dampfer

„A t l e Thorbjörnson " ist am Sonntag ebenfalls in der

Nähe von Parmouth auf eins Mine gelaufen und

gleichfalls gesunken .
Dazu schreibt „Norges Handels »g Sjöfarts Tidende : ^ nncr «

halb 24 Stunden sind zwei neutrale Hand ? lssch : fse vor ^larmouth

verunglückt und zwar , wie man sehen kann , auf einer von der briti »

chen Admiralität als sicher angebotenen Route . Soweit ersichtlich ,
ind beide Schiffe dieser Route gefolgt , soweit dies ohne Leuchtfeuer

und bei unklarem Wetter möglich ist . Falls sie außerhalb der Rollte

waren , so ist das nur ein Beweis dafür , daß es außerordentlich

chwierig ist , der verhältnismäßig schmalen Rinne , die die Admira -

lität vorschreibt , zu folgen . Auf jeden Fall ist es ein Beweis dafür ,

welchen Gefahren die Schiffahrt ausgesetzt ist , falls sie längs der

Ostlüste Gro -zbritan ' ens und du'rch den Kanal geht . Die Konsequenz

hierfür muß natürlicherweise sein , daß der neutralen Schiffahrt ein

icherer Weg nördlich um Schottland angemiesen wird und sie nicht

anders als die in den Häfen der Ostküste Englands landenden Schiffe

längs der Ostküste dirigiert wwd .

„Aftenposten
" und „Morgenbladed " unterstützen die Forderung

der vorgenannten Zeitung restlos . Wie ein gleichzeitig eingetroffenes
Telegramm mitteilt , ist ein anderer norwegischer Ueberseedampfer

„Myrdal " von Amerika kommend , bei dem Versuch , den Centland

Firth zu passieren , von der Admiralität gezwungen worden , durch de »

Kanal zu r-«*- -

H
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Zum Falle von Tstngtau.
W .T.B . Berlin , 11 . Nov . (Nicht amtlich .1 Von englischen

Blättern werden Nachrichten verbreitet , daß in Tsingtau zwei
Kreuzer , 4 Kanonenboote und 3 Torpedobootszerstörer ver -
nichtet worden feien .

Demgegenüber muß festgestellt werden , daß bei Ausbruch
des Krieges sich der österr .-ungarische Kreuzer „Kaiserin Eli -
sabeth ", die deutschen Kanonenboote „Eormoran "

, „Tiger " ,
„Jaguar " und „Luchs", sowie das alte deutsche Torpedoboot
„S . 90" in den Tsingtauer Gewässern befanden . Von diesen
Schiffen wurden „Cormoran "

, „Luchs" und „Tiger " unmittel -
bar nach Ausbruch des Krieges aufgelegt und die Besatzung
und die Kanonen zur Verstärkung der Landvcrteidigung von
Tsingtau benutzt . Das Torpedoboot „S . 90" ist bekanntlich
bereits früher auf Strand gesetzt worden , sodaß nur der österr .-
ungarische Kreuzer „Kaiserin Elisabeth " und die Kanonen -
boote „Jaguar " und »Iltis " zur engeren Hafenverteidigung
in Dienst blieben .

Vom östliche ?! Kriegsschauplatz .
# Berlin , 10. Nov . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Der Vormarsch der verbündeten Ostheere um die Mitte

vorigen Monats gegen die Weichsel und den San hatte sein
Zweck erreicht . Er bestand darin , dem im Aufmarsch hinter der
Stromlinie befindlichen Feind nicht zu gestatten , seine Marsch -
bewegungen nach eigenem Belieben und ungestört fortzusetzen ,
sondern ihn frühzeitig zur Entwicklung und zu einem lleber -
schreiten des Stromes unter unserem Feuer zu zwingen . Die -
ses bedeutete für uns einen Zeitgewinn , brachte dem Feinde
große Verluste und war für uns dementsprechend ein Erfolg .

Hierin soll nicht etwa eine Beschönigung liegen , wie solche
der Laie in diesen Dingen suchen könnte — das rechtzeitige
Loslösen vom überlegenen Gegner war als ein Aktivum in den
Operationsplan der obersten Heeresführung aufgenommen
worden . Die Loslösung in solchen Fällen ist nicht leicht , und
daß sie so vollkommen und ohne Verluste erfolgen konnte , das
ist ein Zeichen dafür , daß sie freiwillig erfolgte . Geschlagene
oder doch stark gelittene Heere sind nicht so ohne weiteres aus
dem Kaznpf zu nehmen . Derartige Bewegungen arten nur
allzu leicht in Flucht aus . Der Feldherr aber darf nicht allzu
ängstlich nach der Grenzlinie ausspähen , damit nur ja nicht
ein Kilometer eigener Boden betreten werde . Für ihn stehen
höhere Rücksichten auf dem Spiele , für ihn handelt es sich da -
rum , die Aufgabe zu erfüllen , die er sich gestellt hat oder die ihm
gegeben wurde , unbeschadet , ob solches vor oder hinter den
schwarz-weiß -roten Grenzpfählen zu verrichten ist .

In Polen sind drei feindliche Kavalleriedivisionen am
Wartheabschnitt geschlagen worden . Inwieweit der ruffische
Kavallerievorstoß als Vorbote größerer Unternehmungen des
Feindes anzusehen ist , steht dahin . Die besonderen Verhältnisse
auf dem östlichen Kriegsschauplatze machen freilich , wie wir
öfters betont haben , eine weitgehende Verschleierung der Vor -
gänge notwendig , damit der Feind nicht vorzeitig die Absichten
unserer Heeresleitung erfährt . Der Erfolg unserer Nordost -
armee am Wyztyter See ist hoch zu veranschlagen und wird
zweifellos auf die russischen Operationen in Westpolen zurück-
wirken .

Unser Ostheer ist eher stärker geworden und sehr wohl in
der Lage , einem russischen Vorgehen Halt zu gebieten . Daß das
verbündete österreich -ungar . Heer im Süden unserer strategi -
schen Lage Rechnung trägt und sich in ein günstiges Verhältnis
zu uns setzt, ist selbstverständlich .
Vom serbisch - montenegrinischen Kriegs -

s ch a u p l a tz.
= Budapest , 10. Nov . Nach einer Meldung aus Sarajewo

versuchten dieser Tage 750 Montenegriner bei dem Dorfe Lisae
nach Dalmatien einzubrechen . Die Trupps geriet zwischen ein
Doppelfeuer von Geschützen und Maschinengewehren und wurde
bis auf den letzten Mann aufgerieben . Frkft . Ztg .

Die Türkei im Krieg.
W .T .B . Konstantinopel . 11. Nov . (Nichtamtlich .) Der „T a n i tt "

schreibt: „Die zwischen Kaiser Franz Joseph und dem Sultan , sowie
dem Erzherzog Friedrich und dem Kriegsminister Enver Pascha und
dem Marineminister gewechselten Telegramme sind nicht Kundgelmn -
gen , die sich in den Grenzen einfacher Höflichkeit halten . Vielmehr
tauschen die beiden verehrungswürdigen Souveräne mit unbedingtem
Vertrauen ihre Wünsche auf den Sieg aus und mit jener Würde , die
der Kamps für Recht und Wahrheit verleiht , während die Komman -
danten sich gegenseitig zu der Waffenbrüderschaft beglückwünschen.
Diese Telegramme und die Kundgebungen in Wien und Berlin , die
ihnen voraufgegangen sind , sind besonders wertvoll unter dem Ge¬
sichtspunkt, daß unsere Armee , die eben erst aus einem schlecht gelei -
teten Krieg hervorgegangen ist, der durch die von den Feinden in
Konstantinopel angezettelten Jntriguen hervorgerufen war , in kurzer
Zeit durch die entfalteten Anstrengungen zu einer Armee wird , die
in dem europäischen Krieg mit einer wichtigen Aufgabe betraut ist
und die sich des Vertrauens zweier großer Nationen erfreut . Diese
Vertrauensbeweise werden uns ein Ansporn sein , die größten . Opfer
auf dem schwierigen , aber siegreichen Wege zu bringen , den wir de-
schritten haben .

"

Im Kaukasus .
W .T .V . Petersburg , ll . Nov . (Nicht amtlich . ) Bericht

des Generalstabes der russischen kaukasischen Armee : Der
Artilleriekampf im Räume von Köprykocy dauerte am Mon -
tag den ganzen Tag über an . Feindliche Geschütze sind in
mehreren Küstenorten des Schwarzen Meeres bemerkt worden .

W .T .V . K o n st a n t i n o p e l , 11 . Nov . (Nicht amtlich .)
Amtliche Mitteilung aus dem Hauptquartier :

Im Kaukasus hat der Feind sich auf die zweite
Linie seiner Stellung zurückgezogen und große Ber -
laste erlitten . Wir haben eine Anzahl Gefangene
gemacht . Unsere Offensive daue »t fort .

Die Türkei und Aegypten .
W .T .B . Konstantin opel , 11. Nov . (Nicht amtlich .)

Amtliche Mitteilung aus dem türkischen Hauptquartier :
Unsere Truppin , die die ägyptische Grenze über -

schritten haben , haben die Stellung S ch e i k s a r und das Fort

El Arisch besetzt . Wir haben den Engländern vier
Feldgeschütze und Feldtelegraphenmaterial abgenommen
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

— Konstantinopel , 10. Nov . Der „Frkf . Ztg .
" wird be-

richtet : Während England und Frankreich fortgesetzt in Athen
tätig sind , um Griechenland zur Entsendung eines Expeditions
korps von 40 VVV Mann nach Aegypten zu bewegen , wofür Eng -
land die Abtretung der Insel Zypern und des Dodekancs zu-
sichert, stellte Rußland in Bukarest und Sofia nunmehr das Ver
langen , den Durchmarsch russischer Truppen zu gestatten . Beide
Kabinette wurden ernstlich wegen Teilnahme am Kriege —
Schulter an Schulter mit Rußland gegen die Türkei — son
feiert . Die Antwort der beiden Kabinette steht noch aus . Was
Bulgarien anlangt , so darf man der absoluten Ablehnung der
russischen Wünsche sicher sein . Trotz der Rußland nicht abge -
neigten Stimmung Rumäniens bewegt sich das Kabinett Bra -
tianu , das das Heft in Händen hat , in den Anschauungen des
Heimgegangenen Königs , der in einer solchen Abenteurerpolitik
den Untergang des Königreichs erblickte .

Wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet , hat in
Rumänien ein aus Sofia eingegangener Bericht , Rußland wolle
für den Fall , daß Bulgarien mit Serbien ein Bündnis gegen
Oesterreich -Ungarn und die Türkei schließe, Bulgarien einen
Teil Mazedoniens und außerdem auch den im Frieden von Bu -
karest an Rumänien abgetretenen Teil der Dobrudscha verschaf-
fen , Aufsehen und große Erregung verursacht . Die Politiker ,
die für Deutschland und die Donaumonarchie eintreten , stützen
sich auf diese Nachricht , um nachzuweisen , daß Rumänien von
russischer Seite nichts zu erwarten habe , daß im Gegenteil Ruß -
land Bulgarien selbst auf Kosten Rumäniens bereichern wolle ."

W .T .B . Berlin , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Der bulgarische
Gesandte in Rom äußerte sich einem Vertreter des „Verl . Lok. -
Anz .

" gegenüber dahin : „Kein Freund und kein Feind Deutsch-
lands könne der ungeheuren und moralischen Kraft , der erstaun -
lichen Kriegsvorbereitvngen Deutschlands seine Bewunderung
versagen . Deutschlands Leistungen seien ohne Beispiel . Ein
Feldzug Bulgariens gegen die Türkei sei ausgeschlossen . Bul -
garien könne nur an eine Zuriickgewinnung der von Bolksge -
nosien gewohnten Gebiete denken . Falls dies auf friedlichem
Wege ginge , fei es um so besser.

Deutschland und der Krieg .
c= Hamburg , 10 . Nov . Nachdem der Hamburgische Staat bereits

im August bzw . im September zusammen 10 Millionen Mark für
die durch den Krieg erwachsenden außerordentlichen Ausgaben be-
willigt hat und über diese bis auf P/i Millionen verfügt worden ist,
beantragt der Senat bei der Bürgerschaft , weitere fünf Millionen
Mark für den gleichen Zweck zu bewilligen . ( Frlf . Ztg .)

W .T .B . Rotterdam . 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Aus New -
york wird zu der angeblichen Beschlagnahmung des deutschen
Dampfers „Vaterland " gemeldet , daß ein Depot in Höhe der
sehr geringen englischen Forderung an gerichtlicher Stelle be-
stellt und damit die Angelegenheit erledigt ist.

Ein Kriegsheim .
Li Berlin , 10 . Nov . Ein Kriegsheim für männliche Angehörige

der freien Berufe ist soeben wie die Zentralstelle iür den Fremdenver¬
kehr in Berlin mitteilt , in der Reichshauptstadt das Haus Eharlot -
tcnstraße 43, Ecke Mittelstraße , eröffnet worden . Der Deutsche In -
genieurverein hat das Haus für die ganze Kriegszeit und nach Be -
darf darüber hinaus zur Verfügung gestellt , Künstler , Schriftsteller ,
Ingenieure zc . , die durch die Kriegszeit um jede Erwerbsmöglichkeit
gekommen sind, finden hier ein behagliches Heim , das der ästhetischen
Umrahmung nicht entbehrt . In den mannigfachen größeren und klei-
neren Räumen sind neue und gute Betten aufgestellt , Räume zum
Unterbringen der Kleidern und Habseligkeiten sind vorhanden , allen
hygienischen Anforderungen ist aufs sorgsamste entsprochen. Ein großer
und behaglicher Saal mit einem Klavier , Schreibgele -genheit , Zei -
tungen , ist für den Tagesaufenthalt bestimmt und ein ebenfalls wohn -
lich anmutender Saal dient als Frühstücksraum . Die Schützlinge
dieses Kriegsheims erhalten da nämlich nicht nu? Wohnung , sondern
auch reichliches Frühstück kostenfrei. Die Räume , die durch Zentral -
Heizung erwärmt und elektrisch beleuchtet sind , sind für etwa 100
männliche Bewohner eingerichtet . Um die Schaffung dieses Kriegs -
Heims , das durch das Entgegenkommen des Deutschen Ingenieur -
Vereins und der an der Einrichtung beteiligten Firmen ermöglichtwurde , machte sich insbesondere der Nationale Frauendienst , Frau
Levy-Nathenau und der Hilfsverein für Musiker und Vortragskünstlerverdient . Die Verwaltung besorgen Herr und Frau Lippmann . Die
Bewerbung um Aufnahme in dieses Kriegsheim ist im Bureau der
Wohnungsfürsorge für männliche Angehörige der Freien Berufe im
Abgeordnetenhaus anzubringen , wo die Zugehörigkeit der Bewerber
zu den Freien Berufen sowie die sonstige Eignung zur Aufnahme
geprüft wird . Denn das Kriegsheiin soll nicht etwa ständigen Kost-
gängern der Hilfstätigkeit , sondern nur denjenigen Angehörigen der
Freien Berufe gewidmet sein , die bisher in geordneten

"
Verhältnissengelebt haben , aus denen nur die Krregszeit sie verdrängte .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
In der Adria .

W .T .V . Pescara , 11 . Nov . ( Nicht amtlich .) Gestern nachmit¬
tag gegen drei Uhr geriet eine im Adriatischen Meer treibende Mine
auf die Klippen an der Küste von Ortona a Mar « und Fossa Cesiaund explodierte . Ein in der Nähe stehendes Bahnwärterhäuschenbekam Risse und drohte einzustürzen . Personen wurden nicht verletzt .

Aus Ausland .
— Stockholm , 10. Nov . Aus Petersburg wird gemeldet :

Die beiden Barone Delliughausen und Hoiningen -Hühne wur -
den zu mehrjähriger Freiheitsstrafe und 3000 Rubel Geldbuße
verurteilt , weil sie angeblich als Mitglieder der russischen
Pferdemusterungs - Kommission statt der Reitpferde ihrer Ee -
stüte völlig untaugliche Bauernpferde angemustert hatten . F . Z .

=T Frankfurt a . M » 11 . Nov . Die „Frkf . Ztg .
" berichtet :

Russische Agenturtelegramme melden die Ankunft deutscher
Kriegsgefangener in Zakutsk im östlichen Sibirien .

Wegen Verwendung von Kriegsgefangenen in den Bier -
brauereien des Gouvernements . W >atka sind russische Arbeiter
in den Ausstand getreten .

Die „Rjctsch " protestiert in einem von der Zensur ver -
stümmelten Artikel gegen die Beteiligung von Studenten
an den Ausschreitungen des Pöbels gegen das deutsche
Eigentum . ^ ^

Die Haltung Frankreichs .
Die Lage in Paris . t

c= Budapest , 10. Nov . Die Lage in Paris wird , laut „ Köln . 3 0̂-
von einem angesehenen Ausländer im Az Est folgendermaßen 0
schildert : In der Stadt herrscht Stille und Verstimmung . ? "

Hotels und öffentlichen Gebäude sind zum größten Teil in Sp »t«>
verwandelt . Schottische Regimenter in ihren kurzen Röckchen j# 1

sehen den Sicherheitsdienst und überwachen den Verkehr auf o -
Boulevards . Allsonntciglich macht eine deutsche Taube der
ihre Aufwartung . Große Aufregung herrscht darüber , daß man ]
Bordeaux im Ueberfluß lebt , während die Lebensmittelpreise '

Paris stark gestiegen sind. Das Kilo Brot kostet l '/z Fr .
Lebensmitteln ist die Stadt aber genügend versehen .

England und der Rrieg.
Mailand , 10 . Nov . Wie ich erfahre , haben die Engländer bei

Gibraltar zwei Schiffe mit den für eine Mailänder Fabrik bestimmten
Rohgummiladungen beschlagnahmt . (Frkf. Ztg .)

Kein Sohn Balfours gefallen .
'# Berlin , 11. Nov . (Priv .) Es ist gemeldet worden :

älteste Sohn Sir Arthur Balfours , des ehemaligen konservativ^
Premierministers , Robert Bruce , Master of Buleigh , habe na
Londoner Berichten in Frankreich seinen Tod gefunden " . In dtt >e

Form ist die Nachricht unzutreffend . Der vor dem Feind in F ^ " _
reich gefallene Robert Bruce . Master of Burleigh , Kapitän in ein^
schottischen Hochländer-Regiment , war der älteste Sohn des
Balfour of Burleigh , eines schottischen Barons , der nur voriil^
gehend eine politische Rolle gespielt hat , als er Staatssekretär ju
Schottland mit Sitz im Kabinett war . Der jeweilige älteste « op
und Erbe des Lord Balfour of Burleigh (der jetzige ist der feM
Träger seines Titels ) heißt „Master of Burleigh .

" Der frühes
Premierminister Arthur Balfour (der auch kein „Sir " ist) kann W
deshalb keinen Sohn haben , weil er unvermählt ist, und seine Weibc ''

feindschaft ebenso allbekannt ist, wie die des Lord Kitchener . ^

Die Neutralen im Morden.
Das englische Eigeninteresse .

W .T .B . Stockholm , 11 . Nov . (Nichtamtlich .) „Svenska ZW
bladed " bringt einen Leitartikel des Schriftstellers Gustav Stridsb '1- 1
der ausführt , daß die völlige Orientierung der Großmächte oft 1̂

schnell gewechselt habe . Der Verfasser erinnert daran , daß vor n*

Niger als zehn Iahren , am 11. Mai 1005 , der damalige .
Preniil

minister von England in einer großen Rede über die hauptsächlichst
Probleme der Neichsverteidigung festgestellt habe , daß die drohen»?
Gefahr für England das Herandrängen von Rußland gegen die
weftgrenzen von Indien sei. Jetzt dagegen höre man aus dem Munv
der englischen Staatsmänner , daß die europäische Kultur erst dan"

gegen Hunnen und Junker gesichert sei, wenn Kosaken und fchottM
Hochländer in Berlin eingezogen seien . _ . .

Weiter erinnert der Verfasser daran , daß der englische Prem "
minister während der Unterhausdebatte über die Londoner Deklar»'
tion im Jahre 1911 erklärt hat , daß er und feine Kollegen trotz alle
Bedenken nach sorgfältiger Prüfung gefunden hätten , ein großer
ternationaler Vertrag wie dieser liege im höchsten Interesse des SC " ,
sriedens , wie auch der Vorherrschaft Englands zur See . Der Pr .
mierminister habe sogar hinzugefügt , die Regierung würde sich e>n«

großen Pflichtversäumnis schuldig machen , wenn sie nicht alles totr>
un, diese internationale Richtschnur einführen zu helfen . Bekannte
sei damals die Londoner Deklaration vom Unterhaus - mit S10" *
Mehrheit angenommen , dann aber doch nicht ratifiziert worden . Dur
diese Regierungserklärung fei das , was jetzt geschehen sei und n*"

geschehe , für kleinere Staaten beunruhigend . Diesmal habe d«
höchste Interesse des Weltfriedens sein Gesicht zu schnell geändert^

Aus den Nachbarlandern .
h , Neustadt a. 10 . Nov . Das erste deutsche Denkw ^

im gegenwärtigen Feldzug wird am 13 . November ds . Js .
dem Dünkelsberg bei Saarburg zum Andenken an die tapfel
Bayern in der Schlacht vom 18.—20 . August 1914 bei Saarbur ?

eingeweiht werden . Das Denkmal ist von der 2. Kompagn ^
des hiesigen Landsturmbataillons durch ein Arbeitskommand ^
unter Führung von Unteroffizier Bildhauer Stieger (Neustadt )

errichtet worden . Es ist 4 Meter hoch und dreimal 3
breit . ,

Ii . Speyer , 10 . Nov . Durch das stellvertretende Genera ^
kommando der Pfalz wurde für die ganze Pfalz das Bert »»'

stellen von Weißbrot . Brötchen , Hörnchen , Brezeln usw. o«?
boten .

h . Wörme , 10 . Nov . In der Zuckerfabrik Rheingau wurv°

heute nacht gegen 12 Uhr der 27 Jahre alte , ledige Monte »
Alwin Kühne aus Schweidnitz von der Transmission des % lC*

sentransporteurs erfaßt und getötet .

Neueste Nachrichten.
Leipzig , 10 . Nov . Von dem Preisgericht der International ^

Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik , Leipzig 1314 , wurde
I . E . Cottaschen Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart und
die höchste Auszeichnung , der Königl . Sächsische Staatspreis , v«

liehen . . .
W .T .V . Breslau , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Der freisinm .

3
frühere Reichs - und Landtagsabgeordnete Eeheimrat Schw '
der ist hier im Alter von 84 Jahren gestorben . ^

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrograph
vom 11 . November 1014 . j

Der hohe Druck über dem Binnenland nimmt langsam ab ?
^

weist heute noch über der Schweiz einen Kern auf . Die gestern
Nordnorwegen gelegene Depression ist ostwärts weiter gezogen , ®
der mittelnorwegischen Küste ist bereits eine neue erschienen : öe
verursachen wie am Vortag bis Mitteldeutschland herein trübes u
mildes Wetter mit stellenweisen Niederschlägen , während es im SW*
des Reiches noch neblig und kühl ist . Auffrischen der südwestl^ .
Winde und starkes Fallen des Barometers an der deutschen
küste lassen erkennen, . daß sich eine neue Depression naht , die sich ® .»
auch bei uns allmählich geltend machen wird ; es ist deshalb n1
trübes und etwas wärmeres Wetter mit stellenweisen leichten R c8 j
fällen zu erwarten .

Witterungobeobachtungen der Meteoroloq . Station Karlsr

November
Baro¬
meter

w w

Tver -
momt .
in C.

Absol .
Feuckt .

min
Heuchtigk .
in Proz . Wind

10 . Nachts 3' ° U . 758 .8 3 .6 5 .4 92 SW
11. Morg . 7*° 11. 757 .9 4 .3 5 .6 SO SSW
II . Mitt . 2-° lt . 754 .0 6 .2 6 .2 88 WSW

wolkig
bcdcal

Höchste Temperatur am 10 . November — 6,1 ; niedrigste in
darauffolgenden Nacht = 3,6.

trff

Wetternachrichten aus dem Süden vom 11 . November 7 Uhr
Lugano wolkenlos 4 Grad , Livorno heiter 10 Grad.
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Nr. 326 . Abendblatt. MittWsch . den 11. Nov. 1914 Davssche Wrefse .

Kerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des Ii . Armeekorps .

Für die Dauer des mobilen Verhältnisses den Rang eines Regi -
mcntskommandeurs erhalten : Oberstleutnant Biermann (im Jnf .-R .
ftr . 111) . — Befördert zu Oberstleutnants : die Majore und Batail -
lonskommandeure Kuhlmann im Jnf .-R . Nr . 113 v. Kumme, im
Eren . -R . Nr . 128. — Beförrert zu Majoren : die Hauptleute und
Kompagniechefs Förster im Jnf.-R. Nr. III , Miiller-Provence im
Äf . -N . Nr . 112, Wodarz im Jnf .-N. Nr . 170 , v. Flotow am Kad .-
öause in Karlsruhe . — Befördert zu Hauptleuten : die Oberleutnants
witschte , Coenen, Fahrenhorst , o . Sittich im Füs .-R . Nr . 40 , v. Scholz
im Leib- Gren .-R . Nr . 109, Katz im Jnf . -R . Nr . III , Albrand im Inf .-

Nr . 112, komdt . als Infp .-Offiz. an d . Kr .-Schule in Cassel , Eieser,!>avids , Schweickhard . Hoppe im Jnf .-R . Nr . IIS , Bufe im Jnf .-R .
^ r. 114, v. Specht, v . Beck im Feldart .-R . Nr . 14 . H -nnpel, Held im
?nf .-R . Nr . 170 , v. Prim , Grog an d . Untcrosf.-Schule in Ettlingen ,
Nunckel im Feldart .-R . Nr . 30, Pottenhausen im Feldart, -R . Nr . SO ,
Notzdorf im Feldart . -R . Nr . 76, Hausdörffer im Bad . Fußart .-Regt .
ffr. 14, Leo im Telegr . -B . Nr . 4, Sommerfeldt im Luftfchiffer-B . Nr
> — Befördert z« Rittmeistern : die Oberleutnants Frhr . v. Hadeln
lm Leib-Drag .-R . Nr . 20, Thoma , Werther im Drag .-R . Nr . 21,
- chöttle im Drag .-R . Nr . 22, Hummel in d . Train -Abt . Nr . 14 . —
befördert zu Oberleutnants : die Leutnants Schede , Kieser im Gren .-
K . Nr . 110 , Wagener im Jnf .-R . Nr . III , Cranz im Jnf .-N . Nr . 113,
Äraef im Jnf .-R . Nr . 170, Frhr . Roeder o. Diersburg im Feldart .-R .
Kt . 14, o. Esmarch im Feldart .-R . Rr . SV , Stemmermann (Eduard )
im Fußart .-R . Rr . 14, Reimer im Fußart .-R . Nr . IL , v . Langen in
>. Train -Abt . Nr . 14.

Kadifche Chronik.
^ Karlsruhe , 11 . Nov . Durch Erlaß großh. Ministeriums

des Kultus und Unterrichts ist dem a . o . Professor Dr . Jng .
steinkopf anstelle des zum Heeresdienste eingezogenen Pro -
jessors Dr . Dieckhoff für das Wintersemester 1914/15 ein Lehr-
luftrag zur Abhaltung von Vorlesungen Uber a) organ .-phar-
nazeutifche Chemie , d) gerichtliche Chemie erteilt worden .

^ Durlach , 11. Nov . In der heute unter dem Vorsitz des
^rohh . Amtsvorstandes , Geh . Regierungsrat Dr . Turban abge -
Zaltencn Bezirksratssitzung gelangten Verwaltungsrechtsstreitig -
!eiten nicht zur Verhandlung . Unter den Verwaltungssachen
vurde die Aufstellung eines Ortsbauplanes für die Gemeinde
spielberg nach den landesgesetzlichen Vorschriften behandelt ,
ßer Ortsbauplan für den Wöschbacher Weg und das Gewann
Ülu , Gemarkung Söllingen , mußte aus technischen und praktischen
Gründen einer Revision unterzogen werden . Auch in diesem
»alle wurden die vorliegenden Anträge genehmigt . In nicht-
öffentlicher Sitzung wurden die Vergütungen für die Beamten
der OrtsviehversicherungsanstaIt Söllingen festgesetzt . Alsdann
jjaite sich der Bezirksrat noch mit der Unterstützung von Fami -
lien in den Dienst eingetretener Mannschaften zu beschäftigen .
Ente große Anzahl Gesuche wurde wiederum genehmigt .

§ Durlach . 11 . Nov . Unsere Stadtverwaltung hat eine
Kommission gebildet , bestehend aus 3 Gemeinderäten , welche die
llufgabe hat , die Preise (auch diejenigen im Kleinverkauf in
Kaden und auf den Märkten ) zu überwachen. Ebenso wird eine
tegelmäßige Kontrolle des Gewichts der Backwaren durch Nach-
loiegen in den Verkaufslokalen vorgenommen werden .

) ( Pforzheim . 10. Nov . Im Osterfeldlazarett ist der 19-
lährige Kriegsfreiwillige Wilh . Schreiber von Ulm an einer
Blutvergiftung gestorben. Die Ursache war eine Verhältnis -
rnäßig leichte Verletzung am Fuß . Sie schien zunächst gut zu
heilen , bis sich die Verunreinigung des Blutes bemerkbar
machte, die dann trotz Abnahme des Beines den Tod des jun -
gen Krieges nicht mehr zu verhindern vermochte . Die
Leiche des

'
fürs Vaterland Gefallenen wird nach Ulm überführt

werden .
Schwetzingen , 10. Nov . In der vergangenen Nacht

fuhr über die hiesige Station ein Güterzug mit 41 Wagen nach
Kassel. Er enthielt die verschiedensten Kriegsbeutestück -.

- ! - Heidelberg , 10. Nov . Vom Heidelberger Ruderklub
stehen 15» Mitglieder im Felde . Von diesen wurden 8 mit
dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet , 6 Mitglieder sind gefallen .

) : ( Rastatt . 10. Nov . Ein Bube der gemeinsten Art hat in
einer hiesigen Wirtschaft die aufgestellte Sammelbüchse fürs
Rote Kreuz , der schon ein ganz ansehnlicher Inhalt zuge-
llossen war , entwendet .

) ( Freiburg i . 11. Nov . In einer Kriegszeitung be-
schloß der Ausschuß Nichtkonfessioneller Verbindungen , daß der
N . S . dem Ernste der Zeit Rechnung trägt und deshalb keine
Gegensätze in der Studentenschast der Freiburger Universität
kennt .

S. Villingen . 10 . Nov . Einen schonen Beweis praktischer , beg -ei -

sterter Vaterlandsliebe hat das Rote Kreu , der Amtsbezirke Villin -
Triberg , Wolfach geliefert . Als Geburtstagsgeschenk für Ihre

Königl. Hoheit unsere Erzherzogin ging von Villingen aus ein fest-
geschmückter Eisenbahnwagen mit Liebesgaben allsr Art nach

Peterzell, St . Georgen, Triberg, Hausach, Wolfach , Haslach , um auf
diesen Stationen von allen Gemeinden dieser Sch-warz,wälder

Amtsbezirke aufgelieferte Liebesgabe » aller Art aufzunehmen , d-ie den
doppelten Zweck erfüllen sollten , einmal die hohe Verehrung der Be-
^ ohner des Schwarzwaldes für unsere geliebte Landesfllrstin zu do -
^umentieren , der diese Liebesgabensendung zur Verwendung für uti-
'ei 14 . Armeekorps zur Verfügung gestellt wurde , andererseits afccr
^uch zu zeigen, daß der Opferwilligkeit der gesamten Bevölkerung in

genannten Amtsbezirken für unsere wackeren Truppen , die in die -
' en schweren Tagen so vielerlei Entbehrungen zu erbragen haben ,
^ d Tag unÄ Nacht bereit sein müssen , mit ihrem Leben für des Va-
Alandes Ehre einzutreten , ein glänzendes Zeugnis ausgestellt wer-

kann. Der Liebesgaben wurde es auf jeder Station mehr , und
last konnte nicht alles in den großen Wagen , der zunächst nach Karls -
^ he fuhr , untergebracht werden . Ihre Königl . Hoheit die Großher-
ö°8itt ließ es sich nicht nehmen, die Meng« von Liebesgaben ein-
Mend zu besichtigen , und dafür zu sorgen, daß solche recht rasch und
^ her <m unsere Truppen herankommen, außerdem geruhte die hohe

ihrer großen Freude an der Sendung Ausdruck zu geben. Den
Amtsvorständen hat Ihre Königl . Hoheit Allerhöchstihren

an alle Spender der Liebesgaben übermittelt .
« :» Ueberlingen , 11. Nov . Der Milchpreis , der bisher0 Pfennig betrug ist nun vom Eemeinderat auf 18 Pfennig

testgesetzt worden .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
kl« - ? Karlsruhe , 11. Nov. Den Tod fiirs Vaterland starben :

Mzier -Stello . im Regt. 110 Ludwig Kirschenlohr , Jnh . des Eisernen
00n Mannheim , Joseph Weiß von Schwetzingen, Rechts-

Nen ^
Leutn . Ernst Erhard , Inhaber des Eisernen Kreuzes , im

*10> Gefr. im Regt . 112 Friedrich Hiznmelhan von Mannheim ,e^ -frciw . Hermann Keller von Heidelberg , Kurt Schultze von

Leimen bei Heidelberg, Theodor Blüm von Bühlertal , Landwehrm .
im Regt . 99 Franz Karl Nöltner von Moos , Vizefeldw. in einem
Res .-Regt . Portier Ernst Zahner von Offenburg , Monteur Wilhelm
Lehrle von Emmendingen , Gustav Adolf Stehle , Kriogsfreiwill . im
Regt . 113 Lehmmtspraktikant Hugo Förderer , Offizier-Stellv . Stu -
dent Werner Blansch, Inhaber des Eisernen Kreuzes , sämtlich von
Freiburg , Einj .-Freiw . Unteroff . im Feld-Artill .-Rogt . 6« . Walther
Schaal, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Todtnau . Leutn . der Res.
Gerichtsassessor Kurt Peters im Fell >-Artill .-ReA . 7« , Gest , der Res.
im Regt . 112 Franz Kiefer von Lörrvch-Stetten , Reserv. Ernst Bal -
dischwiler von Rippoldsried und Reservist Alfted Hug von Kenzin-
gen . Kriegssreiw . Hans Haulick von Pforzheim . Lehramtsprattikant
Adam Massinger aus Mannheim -Feudenheim , Reservist Ludwig Kai -
ser aus Kirchheim bei Heidelberg , Unteroffiz der Res. im Pionier -
Ball . Nr . 7 Georg Wolz, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Eins -
heim, Vizefeldw. der Res. im Regt . 169 Otto Reeg, Inhaber des
Eisernen Kreuzes, von Heidelberg . Unteroffiz . der Res. im Regt . 109
Kaufmann Karl Schmidt von Neckargemünd, Serg . im Regt . 109 Fritz
Beck, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Karlsruhe , Sattlermeister
Karl Schweickert von Sandhausen , Leutn . der Res. im Feld-Artill .-
Regt . Nr . 51 Otto Vogt von Mannheim , Oberlt . im Regt . 169 Karl
Ferdinand Viktor Max Schmidtborn , Inhaber des Eisernen Kreuzes,
Leutnant Eugen Vogelbach von Lörrach. Untvroff. Franz Meixner .
Karlsruhe , Res.-Jnf . -Reg. 91 (10. Komp.) , Inhaber des Eisernen
Kreuzes ; Kriegsfteiw . im Reg . 109 , Zahntechniker Erwin Lackner
von Karlsruhs , llnteroff . d . R . im Reg . III Franz Stösser von Hör¬
den, Reserv. im Feldart .-Reg . 80 Gustav Freund von Bretten , Un-
teroff . d . R . im Reg. 123 , stud . theol . Rudolf Kienzler von Villingen ,
Res. im Reg . 109 ; Res. im Reg . 189 Ernst Brutschin von Kersbach,
Einj . -Freiw . im Reg. 112, Seminarist Karl Haas von Lörrach, Einj -
Freiw . im Reg . 169 Gaston Ritter von Radolfzell , Res. im Reg . 113
Adolf Iegler von Harresheim , Rudolf Heggelbacher von Leimbach ,
Gren . Gustav Wehle von Hepbach , Landwehrm . im Reg. III , Schiei-
nermeister Adolf Möhrle von Ueberlingen , Oberltn . im Reg . 114,
Postinspektor Max Haberichter ( Inhaber des Eisernen Kreuzes erster
und zweiter Klasse ) , Res . im Reg . 114 Fritz Leber von Biendorf ,
Gren . im Reg . 109 Robert Ebner (in französischer Gefangenschaft
gestorben) , von Albbruck .

Der Grenzverkehr an der dadisch-schweizerifchen
Grenze .

= Karlsruhe , 11 . Nov . Die Nummer 64 des Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblattes für das Großherzogtum Baden enthält eine Verord¬
nung des Ministeriums des Innern , den Grenzverlehr mit der Schweiz
betreffend . Das Ministerium gibt darin bekannt , daß ab 12. Novem-
ber der Grenzschutz an der badisch -schweizerischen Grenze von den
Militärbehörden übernommen wird . Die Ministerialverordnung vom
12. September 1914 , den Grenzverlehr mit der Schweiz und Elsaß-
Lothringen betreffend , wird deshalb mit Wirkung vom 12 . November
1914 aufgehoben. Maggebend ist von diesem Tage an der im Ein -
Verständnis mit dem Ministerium erlassene, nachstehende Befehl der
Armeegruppe Gaede :

1 . Tie badisch-schweizerische Grenze von der Schuster-Jnsel (Hü-
ningen—Basel ) bis Radolfzell ist gesperrt. Die Sperrlinie verläuft
von West nach Ost von der Schuster-Jnsel (Hüningen—Basel ) bis
»um Schnittpunkt der Grenze mit der Bahnlinie Thaingen —Gottma¬
dingen übereinstimmend mit der Zollinie . Das Gebiet von Jestetten ,
Wiechs und Schlatt am Randen bleibt außerhalb der Sperrlinie .
Vom bezeichneten Schnittpunkt der Grenze mit der Bahnlinie bis
Radolfzell über Singen folgt die Sperrlinie dem Bahndamm ; bei
Singen verläuft die Sperrlinie am Südrand der Stadt entlang . Für
das Ueberschreiten der Grenze bei Konstanz gilt vorläufig noch die
Verordnung des Ministeriums des Innern vom 12. September 1914,den Grenzverlehr mit der Schweiz bei Konstanz betreffend . Die Ab-
sperrung ist eine militärische . Die Oberleitung des Grenzschutzes ist
dem Oberst Freiherrn von Liebenstein in Lörrach übertragen .

2. Längs der vorbezeichneten Sperrlinie werden 12 Hauptpafster¬
stellen errichtet , an denen Personen , die sich als Angehörige des
Deutschen Reiches oder eines neutralen Staates ausweisen, die Grenze
überschreiten können. Als Ausweis von und nach der Schweiz werden
ausschließlich Reisepässe anerkannt . Neutrale Auslander , die nach der
Schweiz ausreisen , müssen im Besitz von Pässen sein , die das Visum
eines Konsuls ihres Heimatlandes tragen . Die Pässe dürfen nicht
vor dem 1 . Oktober 1914 ausgestellt sein . Bei allen aus der Schweiz
nach Deutschland Reisenden muß der Paß außerdem das Visum eines
deutschen Konsuls tragen , das gleichfalls nicht älter fein darf , als
vom 1 . Oktober 1914 . Die Hauptpassierstellen sind folgende : 1 . Otter -
bach—Leopoldsche , 2 . Stetten , 3 . Säckingen, 4. Waldshut —Bahnhof ,
5 . Erzingen —Bahnhof , 6 . Gottmadingen —Bahnhof , 7. Singen —Nie¬
derhof, 8 . Radolfzell , 9. Konstanz—Bahnhof , 10 . Konstanz—Kreuzlin -
ger Tor , 11 . Konstanz—Landungsstelle , 12 . Meersburg .

Die Verordnung enthält dann noch eine Reihe Sonderbestimmun -
gen , von denen die wichtigste ist, daß neben den 12 Hauptstellen zur
Erleichterung des Verkehrs 29 Rebenstellen errichtet sind : diese Reben-
stellen sind : 1 . Weil —Friedlingen , 2 . Weil —Riehen , 3. Inningen —
Riehen , 4 . Grenzach —Grenzacher Horn , 5 . Rheinfelden , 6 . Kraftwerk
bei Rheinfelden , 7. Kleinlaufenburg , 8. Rheinheim —Zurzach , 9. Röt -
teln , 10 . Günzgen, 11 . Buhl . 12 . Stühlingen . 13 . Neuhaus , 14. Thengen-
stadt Süd (Wegegabelung mittlere Mühle ) , 15 . Bühlingen —Hofen,
16. Ebringen —West , 17. Ebringen —Viethingen , Bahnunterführungen ,
18. Gottmadingen , Unterführung West , 19 . Gottmadingen , Untersüh-
rung Nordost, 20 . Bahnlinie östlich Gottmadingen , Punkt 444,8 , 21 .
Singen , Unterführung , westlich von der großen Unterführung , 22.
Kiesgrube , Unterführung der Straße nach Nielasingen , 23. Unterfüh -
rung an der Straße nach Ueberlingen a . R . nach Friedingen , 24. Ueber-
führung an der Station Böhringen , 25 . Mooser Brücke westlich Ra -
dolfzell, 26 . Verbindungssteg Reichenau—Ried (Vruckdamm ) , 27. Kon-
stanz , Emmishofer Tor , 28 . Konstanz, Zollhaus Gottlieben , Paradies -
tor . Am Rheine : 29. Fahrhaus —Waldshut (Fähre ) . Wer nicht per-
sönlich bekannt ist, bedarf eines Passes und muß an den Hauptpassier-
stellen die Grenze überschreiten. Irgend welche Ausweise können also
die persönliche Bekanntschaft nicht ersetzen.

Außer der Fähre bei Waldshut dürfen auf der Strecke von Basel
bis Stein am Rhein keinerlei Wasserfahrzeuge die Grenze überschrei -
ten , vom badischen Ufer abfahren oder am badischen Ufer landen .
Sämtliche Boote sind ans Land zu bringen oder so anzuketten, daß sie
von Unberufenen nicht losgemacht werden können.

Die Fischerei darf nur bis zu eingetretener Dunkelheit von Be-
rufsfischern ausgeübt werden, die den Behörden als zuverlässig und
einwandfrei bekannt sind . Dieselben müssen sich im Besitze eines be-
sonderen Erlaubnisscheines befinden, ausgestellt vom Abschnittskom-
mando l Lörrach oder Abschnittskommando II Stühlingen . (Bezüg¬
lich der Fischerei und der Schiffahrt auf dem Bodensee werden noch
besondere Bestimmungen erlassen weiden .)

Jeder Kraftwagenverlchr über die Sperrlinie ist verboten . (Aus -
genommen der Schweizer-Postkrastwagen der zwischen Bahnhof—Basel
und Bahnhof—Leopoldshöhe verkehrt.) Für den Eisenbahnverkehr
nach und von der Schweiz gelten die besonderenAnordnungen der
zuständigen Eisenbahnbehörden.

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , 11 . November.

LL Das Eiserne Kreuz erhielten : Leutnant d. Res. Heinrich
Maurer . Sohn des Herrn Hofpianofabrikanten H . Maurer in Karls -
ruhe und Dr . Ludwig Munzinger , der Herausgeber des «Archivs

für publizistische Arbeit " in Berlin , früherer Chefredakteur der
..Badischen Landeszeitung - in Karlsruhe , der als Hauptmann d. L.
beim Westheer den Feldzug mitmacht.

Cb Höchstpreise für Metalle . Die „Frankf . Zeitg .
" schreibt :

Nachdem in der letzten Zeit trotz der Zurückhaltung , die sich die
führenden Firmen auferlegt haben , die Metallpreise eine in den Ver-
Hältnissen durchaus nicht berechttgte Steigerung erfahren haben, steht
jetzt die Festsetzung von Höchstpreisen für eine Reihe von wichtigen
Metallen (zunächst für Kupfer . Aluminium , Antimon und Nickel)
nahe bevor . Es ist zu erwarten , daß durch diese Maßnahme auch die
jetzt in der Hoffnung aus weitere Preissteigerungen zurückgehaltenen
Vorräte dem Markte zugeführt werden.

+ Postfrachtstücke nach den Bereinigten Staate « von Nord «
amerika sind von jetzt ab zur Versendung wieder zugelassen. Den
Paketkarten ist, abegesehen von der Zoll -Jnhaltserklärung , eine vom
Absender selbst zu unterschreibende Erklärung beizufügen, daß
Waren , die dem Ausfuhrverbot unterliegen , in den Paketen nicht
enthalten sind . Außer einer Rechnung oder eines Jnhaltsverzeich -
nisses dürfen den Paketen keinerlei schriftliche Mitteilungen beiliegen .
Die Sendungen werden von den zuständigen Zollbehörden auf ihre
Ausfuhrfähigkeit geprüft werden . Die Ausfuhr von Musterkarten
und Mustern in Abschnitten oder Proben , die nur zum Gebrauch als
solche geeignet sind , außer solchen für Farben und Arzneimitteln , ist
allgemein ohne besondere Ausfuhrbewilligung zugelassen.

fc . Opferwilligkeit in unteren Beamtentreisen . Bei ein« vor
einigen Tagen stattgefundenen Vorstandssitzung des Bezirksvereins
Karlsruhe des Verbandes bad. Bahn », Weichen - und Signalwörier
wurde einstimmig beschlossen, aus dem kleinen Guthaben an Vereins -
vermögen dem Roten Kreuz 50 Mark zu überweisen. Nicht un-
erwähnt soll bei dieser Gelegenheit bleiben , daß sämtliche Karlsruher ,
aber auch viele auswärtige Mitglieder des genannten Vereins , durch
die Vereinsleitung veranlaßt , zu monatlichen Abzügen an ihrem Ge -
halt zu Gunsten des Roten Kreuzes und Bedürftiger der Stadt Karls¬
ruhe sich verpflichteten. Es zeigt dies von großem Opfersinn der
in Betracht kommenden unteren Beamtenkreise, weiß man doch all -
gemein, daß dieselben auch nicht gerade auf Rosen gebettet sind .

— llnterhaltungsblatt Nr . 83, welches der heutigen Abend«
ausgäbe der „Badischen Presse" beiliegt , enthält : „Türkische Schiffs-
artillerie " (illustr .) . — „An der russisch -persischen Grenze" (mit Karte ) .
— „Explosion und Detonation .

" — „Beobachtungsposten einer Ar-
tillerie -Kolonne"

, „Die zur Auszeichnung vorgeschlagenen Mann -
schaften eines Infanterieregiments werden von ihrem Oberst mit dem
Eisernen Kreuze dekoriert" (Illustrationen ) . — „Deutsche Herrscher -
samilien in Trauer "

. — „Schlachtfest im Felde" (illustr .) . — „Ein eng-
lischer Laufgraben " (illustr .) . — „Aufforderung zum Tanz .

" Gedicht
von Walter Bloem , dem Jüngeren . — „Kriegs -Allerlei " — „Wolfs -
gruben und Drahtverhaue " (illustr .) — „August Weisniann -j-."

+ Galerie Moos . Im Hinblick auf die durch den Krieg verur -
sachte wirtschaftliche Lage der Künstler wird die Galerie Moos ab
Samstag , 14. November, wieder dem allgemeinen Besuche zugänglich
sein . An diesem Tage wird unter Beteiligung vieler Karlsruher
Künstler die erste Kriegs -Ausstellrntg eröffnet . 20% des Erlöses der
ausgestellten Werke werden der Nationalstiftung und der Kriegshilfe
(je 10% ) zugewiesen. Besondere Einladungen zur Eröffnung ergehen
nicht,- verwundete Krieger haben freien Eintritt . Die Galerie ist von
9—5 Uhr geöffnet.

A Palast -Lichtspiele, Herrenstvahe IL Das neue Programm vom
Dienstag bis Freitag bringt u . a . ein vaterländisches Heldenbild
aus dem Weltkrieg 1914 , betitelt : „Ich kenne leine Parteien mehr".
In die äußerst spannende Handlung sind Szenen vom westlichen
Kriegsschauplatz und lebenswahre Schlachtenbilder eingeflochten. Auf
vielfachen Wunsch gelangt „Der Herr des Todes " nochmals zur Vor -
führung . Unsere verwundeten Krieger , welche bekanntlich fteion Ein -
tritt haben , wachen von dieser Ver-gLnsttgung sehr gern Gebrauch.

Todes - Anzeige .
Den Heldentod für das Vaterland starb am 17. Ok¬

tober unser lieber Sohn, Bruder und Freund

K .arl MaisctL
Musiker im Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109,

In tiefer Traner:
Familie Schmidt .
Hedwig u . Johanna Malsch .
Familie Hdhr .

Karlsruhe , 10. November 1914. B45579

Auf dem Felde der Ehre , am 14 . Oktober, gel in
Frankreich mein liebe Mann, unser treubesorgter Vater»
Bruder, Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Karl Bauer , Landwehrmann.
In tiefer Trauer :

Frau Wilhelmina Bauer , geb . Hanjjmann
und zwei Kinder ,

Karlsruhe , Villingen , im November 1914 . B45609

Ungeziefer jeder Art
beseitigt raschund gründlich unter vollerGarantie die

grOBte u . leistungsfähigste Ungeziefer-
Vertilgungs-Anstalt 13331*

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer ,

ralenstraße 52 und Eltlinsersuafio 51.
Telephon 2JM0 Telephon 1488 .

Engros - und Detailverkauf absolut zuverlässiger
und erprobter Vertilgungsitmtel .

Reelle Heirat.
Für Fräul ., eval ., 20 Jahre , von

ang . Aeukern , tüchtig im Haushalt ,
mit einem Vermögen von 120000
Mark , wird paff . Partie aeiucht ,
am liebsten Arzt oder Fabrikant .

Angebote unter Nr . S345608 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

LN ^ 5/ » snchende sollten
W " IU Vorschuß zahlen ,

keinen
. . ohne

erst anzufragen bei Fl ii 11 e r ,Mainz I . Bovpstrahe IS. iL444Sb

Heirat .
Geschäftsmann , Witwer , 38 I ,evg -, mit 3 Kindern , eig . Haus u .

Qutgeh . Ladengeschäft, sucht sich mit
llsb^ detem Fraulein alsbald wieder
glücklich zu verheiraten . Anträge
befördert unter Nr . B4S6IL die Ge .
schaftsstelle der .. Badischen Presse " .

Verloren

? amenportemo »nase mit Inhalt .
Gute Belohnung . B4oS9ö

Matbvstrabe 11, UL
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Städk. Seefischmarkt.
Am Donnerstag , den 12 . dS . Mts . . na

ib , findet in der Fischhalle htnter dem stadtisl
verkauf von frischen Seefischen statt .

Karlsruhe . den 11 . November 1314 .

ichmittags von 31fa Uhr
scheu Vierordtbad ein

1617g

Städt . Schlacht - und Biehofdirektion .

Ski-Klub Schwarzwald
Donnerstag , den 12. November . '/>» Uhr

Zusammenkunft
im BereinSlokal „Vier Jahreszeiten ". 16174

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Der Borstand .

Palast = Liditfpiele
Herrenstraße 11 . — Telephon Nr. 2502.

«iiiiiMatiimftnniiitiitMtifitiMitiiiitiiitvtmiiitiitiiiitttmMiMii*"""" """"«""""""

Ein prächtiges vaterländisches Heldenbild
aus dem Kriege 1914, in zwei Abteilungen .

Scenen vom westl . Kriegsschauplatz .
Vorpostenkämpfe im Feindesland .

Lebenswahre Schlachtenbilder .
Die äußerst spannende Handlung versinnbildlicht
das Kaiserwort : Ich kenne keine Parteien mehr !

Der Film ist ein Meisterwerk u. wert gesehen zu werden .

aus
Ferner : Auf vielfachen Wunsch nochmals den spannenden

Presseroman von Karl Rosner :

Der Herr desTodei !
In der Hauptrolle : Hugo Flink von Kgl . Schauspiel¬

haus Berlin . 16164

4 weitere erstklassige Neuheiten vervollständigen das
altrenommierte Eliteprogramm .

Besitzer : F . Schulten . Die Direktion : A . Höppner .

Empfehlen

Osram %Wattlampen
Geringer Stromverbrauch , nur V» Watt für die Kerze.

Großer Lichteffekt — hohe Lebensdauer
.besonders geeignet für Schaufensterbeleuchtungen , Verkaufslokalitäten ,

Restaurants , Arbeitsräume etc . ,
wovon wir von lOO —3000 Kerzen für die hiesige und in den

normalen Spannungen ein großes Lager unterhalten .
GroBe Auswahl in Armaturen und geeigneten Beleuchtungskörpern

Va Wattlampefür pen. 16165.6.1

Brown Boveri & Cie. a .-g.
Telephon No . 775 Verkaufsabteilung

Karlsruhe , Ettlingerstraße 59 .

500 Kriegswesten
hochwollhaltig , ganz offen

— (Keine Schlupfwesten ) —

so lange Vorrat Mk . per Stück .

Julius Strauss . 16170

Größere Mengen 5905a .3 . 1

Heise- ii . Wterfattofein
hat Abzugeben die

FreihenM ii. m MlWche tatii « ,
Rnst i . Baden .

Kaffee
in den Preislagen

von Mk . 1 . 60 , 1 80 , 2 . - .
Die seitherigen Mischungen werde ich , solange Vorrat reicht ,

ohne Aufschlag abgeben .

Drogerie Dehn Nachfolger ?
Zähringerstraße 55 . 15729.5 .3

Telephon 1909. Rabattmarken .

14907

Größere Posten

Schlafdecken
Belt -Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdecken
Pserdeleppiche

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Wiederverlänfcr

Mferflr . lZZ. lAWe HO
Ecke Kaiser » und Kren,straft « .

Mi !. - 2aid]entapeii,
Batterien : c .

Nur Qualitätsware .
1 uu 0 & Oelnuichen ,

16175 Waldstr . 26 . 14 .1

Arttllerie -Kelm,
fast neu , mit feinem Futteral ,
diÄig zu verkaufen . 2345573"

» enstrake 4t , parterre .

Uederzieher und Ulster,
wenig getragen , staunend billig ,
neue Ulster zu der Hälfte des regul .
Preises , Anzüge , neue und getrag .,
zu jedem Preis . B45L18 .2 .1

Gelegenheitskaufhans
55 Werderstratze 55 .

Samstag nurabds . geöffn .v .' /,6—911 .

DicKrüben
^ MZ

werden zu kaufen gesucht. Anfrage
bei Johs . Neusch . Griinwinkcl ,
Mühlburgerstr . -U 8345617

wird ab Donnerstag . den IS . Nov .
Viktoriastrahe 3 . zu billigsten
Preisen , fortgesetzt . Unter -
stützungsbedürftige Familien von
Kriegsteilnehmern genießen fort -
gesetzt Ausnahmepreise . (Körbe
mitbringen ). 5909a
Joh . Hertenstein

aus Konstanz .

Kartoffeln
keine Holländer , keine Nordd . , nur
Ia Gebirgsware liefert ©45607
C. Zimmermann , Erbprinzenstr . 28,111

KmiskROOndk
sowie ganze Lager jeder Art , be-
sonders Kolonialwaren , geg . Kasse.

Angebote unter Nr . B4559I an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 2.1

Fahrrad
( Freilauf ), gut erhalten , zu kaufen
gesucht , Angebote mit Angabe von
Bi 'Sis , Alter und Marke unt . Nr .
B45585 a . d .Geschäftsst . d . . Bad,Pr .

"

,Ä « klAÄ 'SKS
16 Jahren zu kaufen gesucht . 2 .2

Angebote unt . Nr . 2345397 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
3 »t verk . : Große eis . Bettstelle m.

Matratze , jast neu , 12 M ., Küchen -
schrank 16 M . , L - tür . Schrank 12 M .
B45623 llblaudstrasie IS , vart .

Seines ZmeMmd . S '.
wenig gefahren , sehr billig zu verk.
2345603 Ba u meisterstr . 38 , Pa rt .

klWlilesZmeM .S .K
mit Freilauf , wegen Einrücken zu
70 Ji abzugeb . „Bratwurstglöckle " .
Ecke Adler - und Kriegstr . B45615

Kiliöer - ti. ßi^ ööewonnc,
gut erhalt . Anzug , Kokoslaüfer ,'& Anrichten u . Gaslampen billig
zu verkaufen . B45590

Kreuzstr . 28 . 3 Treppen .

4 Wein -Fässer ,
guterhalten , von 50—100 Str . In
halt , eine kleine Schreibmaschine ,
für Privat geeignet , bill . abzugeb .
Zu erfr . Werderstr . 8S . III .

ülCIlCt 8t. MlMmmlel Ä
2345598 Steinstrnsio S . II . Stck.

Umuändehaiber verkaufe eine »

IlllÜlÄtl .!
schaffungspreis 150 .fi für dieHälfte .
Zu erfr . 'Adlersir . !!<>. l . St . 23«̂ ,,

Gut erhaltener
Kinderliegwageu

billig zu verkaufe » . B45602
ftSrnerftmfic 3 , part .

Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt einen älteren , erfahrenen

MsWimOlcher
für unsere Montageabteilung .

Eieklra -IkWslilrbinen-GeseüsAs
'
t,

2 . 1 viststras ' e Nr . 5,. 16167

Jg . Fräulein ?
zum sof . Eintr . für unser Kontor
gesucht . Stenogr . u . Schreibmasch
Beding . Pers . Vorstellung unter
Vorl . d . Zeugu . vorm . 10—'U2 II.

Zigarettenfabrik „NoiNania ",
Schmüovlci , G. m . b. H., 2^arienstr . 60,

15000 Pfund

Dauerwurst
echt italienische Mortadella

soweit Vorrat

das Pfund
in ganzen Stücken

HERMANN

Tietz
Verbandschienen ,

neues , ges . gesch . System , den Vorschriften des Kriegs -
^1 Ministeriums entsprechend . 5901a

System Gramer und
System von Volkmann

simer - Kxiensi!
liefert prompt und billig die Metallwarenfabrik

Fritz Alimann & Co . ,
Berlin - Weissensee , Charlottenburger -Str . 42b .

Expedient
für Großbrauerei sofort gesucht . Angebote mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gehaltsansprüche unter Nr . 16126 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt eine

jüngere Aast .
jungen Mann oder Fräulein , auf

Gehaltsansprüche an die 16168
General -Agentnr

d . Basler Lebenö - Bers . - Gesellsch .
Karlsruhe , Mathhstr . 19.

Agenten . Reisende, Vertreter

verdienen viel Geld
durch Verkauf allerbester

BouiiBonwürfei
an Geschäfte , Wirte , Private , Anstalten

etc., auch in hübsch .

Feldpostbriefen
Probepaket 1000 Würfel Mk . 20 .—,

Muster Mk . 1.— . vorherige Kasse .
J . S011nenberg & Co . , Mainz ,

Bouillonwürfel -Fabrik . 5910a

Für Karlsruhe u . Umg . ist der

Memerlrieb
mehrerer gesch . Kriegsart . zu ver -
geben . Zu melden Tonnerstag bei
Tammann , Hotel Grosse. 5908a

Generalvertreter
für einen neuen . Patriot . Artikel
gesucht . Riesenumsatz . Etwas Ka-
pital erw . Reflektanten gebeten ,
Donnerstag abend 9 Uhr, Hotel
Kaiserhof . B45616

Redegewandte Frau
bei gutem Verdienst gesucht .
B45601 E . Bernet ,

Marienstr . 42 , 4 . Stock .

EnWiOWIeiii
auf 1 . Dezbr . von einem Zahnarzt
gesucht . Vorzuitell . zw . 6 u . 7 Uhr.
1845580 Naiserstrake 189 . I .

Solides Mädchen ,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann , sowie auch sonstige
Hausarbeiten willig mit verrichtet ,
wird zu einer kleinen Familie von
3 Personen zum sofortigen <? in -
tritt gesucht . B45597 .2 .1

Beiert !,ei »,er Allee Nr . 7.

Kriegsarbeit .
Frauen erhalten leichte , gut be-

zahlte Näharbeit bei 16171
Metzler ,

Erbprinzenstr . 6.

Stellen-Gesuchte.
Bäcker. BL . . .. sucht

. - tclliinfl .
Angebote unter Nr . *846587 an

die Geschäftsstelle der „ Badischen
Dresse " erbeten . 2 .1

Stelle - Gesuch.
Tüchtiges Mädchen , im Kochen,

sowie all . Arbeiten erfahren , sucht
auf 1 . Dezember Stellung . Zu er -
fragen unter Nr . B45611 in der
Gcichäitsjtelled . . Bad . Presse " . 2J .

Lehrstelle
für kräftigen , intelligent . Jungen ,
welcher an Ostern aus der Schute
entlassen wird , in mechanischer 00 .
elektrotechnischer Werkstatt , hier od .
auswärts , gesucht . In letzterem
Falle mit Verpflegung im Hause .

Angebote unter Nr . B45584 an
die Geschäftsstelle der „ Badischcn
Presse " erbeten .

Vermietungen .
Freundliche 2 Zimmerwobnung

aus 1 . Januar zu verm . Zu erfrag -
Morgeustraste 45 , IV. B4c>6- 1

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten , evtl . auch an Fräu >-
3345606.2.1 Klanvrechtftr . 18, II .M
Adlerstrane S5 , 4 . St .. ist einfach
möbl . freundl . Zimmer per sosv »
an anständigen jungen Mann Z»
vermieten . Näh . 2. St . S45bU*

Grones , leeres Zimmer , Pa l
terre , sofort oder später zu
mieten . Rüvvurrerstr . 17, 3 . 'Sg »
rechts , zu erfragen . iB4na g2
Adlerstrafie 35 , part . , iit ein hübl

'
A

möbl . sehr großes Zimmer n>>
sep . Eingang per sofort billig i r
verm . Näheres 2. Stock . « 456t»

Humboldstr . 23 , 1 . St ., ist ung ?
niertes , möbliertes Zimmer bitt "'
z u vermieten . B45b22^

Lachnerstr . 8 . 1 Treppe rtckits , ist
ein gut möbl . schönes ZtwM »
mit sep. Eingang , sofort ob. JPÄ l

8j
. zu vermieten . B4" -

Miet - Gesuche.
Wohnung

von 2—3 Zimmern mit all . Zu ®* '
u . Gas in Mitte d . Stadt vr . 1
v . ruh . kinderloser ? ^ ille aeiu
Gefl . Angeb . unt . Nr . B4ob9 ? a» „
Geschästsjtelle der . Bad .
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